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Mknkt Schreibebrief non I 
Digzie Innkstmgei. l 

Ro. 542 E paar Daa gutiiik hen 
die Vuwe geagt, se hätte ans Abend e 

Eniettehment in die Sehnt un da 
miißie se all hin, bikaho se müßte 
Pochan riieite un all so Stoff. Ich 
hen gesagt, ich deht mit se gehn, bi- 
kahit ich gleiche aeig gut, die Kinner 

n höre, espeehellie, wenn meine dabei 
In. Da hat der Bennie gesagt« das 

war nit möglich, bekahö die Tietscher 
hätt gesagt. das Entertehnment wär 
blos siit die Herrn Buwe un leztee an, 
wenn das en Suckzesz wär. de te mer 
auch eine hen, wo mer unsere Mutter 
un Lehdiee mitbringe könnte: dies hier 
Entertehnment sollt so e Keind von e 

Riehörsel sein« Well, da hen ich ja 
nieks dagesie sage könne, awwee ich heu 
den Verm e doch gefragt, was er rie- 
seiie deht. Da hat er gesagt ieh sollt 
nur nit for e Minnit denke, dasz er 

mich das sage deht sell wiir e Siekret 
un sie deeste das Peohgriimm nii eweg 
gen-we Dass war so ebant alles was 
ich aus se heraus hen kriege könne. 

»Am Obend hen ich se ihr Sopper 
schon arig srnh müsse gewwez der Phi- 
lipp, was mein Hof-band ie, der war 
noch gar nii beim. Wisse Se, der hocll 
bei den Wette-zweiter bis so ebaut zwei 
Minnits besvr Sei-derzeit bikahei er 
will doch bei den Wedeoweiler uicke 
misse. So ichnell wie se gekannt heu, 
ware isauih fort. Später is der Phi- 
lim- heim komme; ich hen noch e wenig 
Saht-er mit ihn aesse un dann hat er 

gesagt, er deht keinder teieri ins Ge- 
sicht siihle un am Liebste deht er gleiche 
heut Abend heim zu stehn; awwer es 

dehte noch e paar Schentelniänner zn 
den Liiedesweiler komme un die miisik 
er sehn. Jeh hen gesagt: »Ist Pittke 
Seka kannst dn denn nit wenigstens 
einmal heim stehnTDu weisti, daß die 
Vnwe all fort sen un du werst auch 
mehbie wiise, daß es for e einzelne 
Frau so kein arig großes Pleseher is, 
allein ine Haus zu stehn-« »Weil hat 
er gesagt, in die erschte Lein bist du 
ja kein «l«-elibie nit; biseidg das wer’n 
Die Binn- auiki nit so schrecklich lang 
stehn un noch e auneres Ding, ich bin 
aucii ganz bald widder heim-« Well, 
es- hat alles nicto gehotse er is sort 
nn ich mar’n wie gewöhnlich widder 
allein mit meine Lohnsomm 

':kllie illi mit meine Arbeit fertig war, 
hen ich niiib hingelwekt for noch e we- 

uia sehnxie Work zu duhn un ich hen 
noch keine zwei Minnits aesesse,·da 
riibdl Jemand an die Frontdohe. 
Weil hen ich gedenkt, es könne doch 
noeki nit die Vuwe sein lsnnihau sin 
ich aus nu hen die Diehr aetsgeiii.icht 
nn est is niemand dagewese. Well. 
hen ich gedenkt, das war widder einal 
en salschek Mann. Jcii hen hardlie ge 
fesse. da tiindt ess an die Seitdohrf O. 
lieu ich aedenki. da hen ich vorhin ens 
Wiiitehk gemacht Ich sin an die Seit 
dalir un es is auch hier niemand ge 
wese. istkad wie im die Diebe zumachr.i 
lut ez widdei in Front geklonvt Jchi 
lsea aedenkt, das; nii mehbie nit schnell 
print-a ausgenqu hess nn die Person 
no da We· nat dann e anneee Dohkl weis-it km tin midder en Front gan 
se, answer iiis den Niemand iehn konne. 
-f«»·»k;» 73z z kmzs Thus-· las-i zu ina 

itie i.t) lsen ismnseielul mal die Fwnt 
data un mästet-hu mai die Zeitdakie 
aufqemmm un dann im m IIpr 
armen-« Ich den mein Meint- unhe- 
Iuaedt. dass ich im H e du«-de wollt Im 
umm »F das-send m käppo sieht Mit 
ein-u mal. Im M edbes an Un Simon- 
rutm Imm- mnodtihh M M fo e 

spanian Um com-m im M In cela 
seicht-M gen-sit M st- dk SEND 
e amu msu Muts com Join 
m- dum Si Ins mai mi. da Ist ev 
Todten-tsc- iu Im hohes Matt MI. 
da Un M owner ges-g wiss-« M 
m II- Lem in Its Im fu« ist 

aus-h us Im M Ism- Ik e 

m tand- so ist« III alt 
M umd- IMIOUOIO VW hi. 
M M Im kam vom-u da II cod- 
isim Ill- IMI im des dont us n- M 
Its-In »Ist-He m um · Um m 
wa- m tut-s das m Weis I-« wit- 
Wai Ia is ds In Wmok In Ue 
Zum m s- uw Im mus- sicut-. 
Ni- Su Cis Im ww IMIUM HI- 
wis. Mms hin U Mit Im Was-. 
mode w im Mit Ip- Moor-onus 
usw u-· nsu Mc Un es saht Hm 
amt- snpasuk MU, NO Mut IIIML 
a-; fu- hn m- dU CAN IOMUE IMP- 
ds. »- Im gehqu m wem- c Wut 
Un Wesw- oddit wisse VII-m Ins 
was umso IM- JO Its kw wiss 
wh- duss must- im m- IWIM I- 
X Mit-Win- IOMUO M O M» 
Nu denkt-. w m I Ums-si- 

leeich ihr Haus gehn dahi, anigemachi, 
for zu hallern, un da is mich ebbes an 
den Kopp gefloge daß ich grad den 
lange Weg in das Ruhm gefalle sin. 

Well, nachdem das so for die längste 
Zeit weiter is gange, is es widdet tu- 

higet aetvorde un schließlich hen ich 
gar nicks mehr gehört, bis auf einmal 
die Kida an die Frontdiehr komme sin 
nn actufe hen, ich soll se inseit laue. 
Da hen ich en Seifzee der Erleichletun 
von mich acnswe un hen gedenkt, daß 
ich jetzt widder e neue Lies ans Lewe 
hätt. »Im Hewwens Seth Jhr 
Bmvn was denli Jhe was gehäppent 
ie? Un dann hen ich sie alles verzälilt.«« 
Was sage Se da derzu, Misier Edi- 
ihm-, die Feaet hen gelacht wie alles- 
»Ma, hai der Bennie acxaah du bischi 
awwer emal schlich! wet t dn denn nii 
daß heit Nacht Hallowien is? Die 
Storie von unser Entetlehnment war 
nur en Fehl. Mir hen einfach die 
nächste Stritt aetvorkt un die annere 
Vnwe toare an unsere Stritt bissie, 
das is all. Och, wag hen mir sor en 

Fonn gehabt!« O dier mie, matt sen irb 
so möhd aetvesei Jch hiitt die Butoe 
sreise un kille könne« Denke Se nur 

emai, eint so en Schrecke einzujage, wei 
das geht ja itvwer das Bohnlied! Well, 
ich hen se ins Bett gejagt un dann hen 
ich mich hingeseyt un hen gewart bis 
der Philipp heim is komme. Was ich 
den sot e Lecktscher iwwer die Erzie- 
hnna der litnner gehalte hen, daß will 
ich Jhne liwtver nit schreitve; es deht 
ennihan nit gut in Print gucke. Mit 
beste Riegards 

Yours 
Lizzie Hasesslcllch 
—- 

Zärtlich. 
»Lieber Mann! Wir sind seht 6 

Monate oerheirathet und Du bist 
manchmal schon so gleichgiltig ..... 

Sage es mir aufrichtig. woran Du 
ietzt denkst?« 

,,Ausrichtig'7’ Nun ich denke eben 
an den .3aubertiinstler, der si gestern 
produzirte und der eine Frau o hiibsch 
verschwinden lassen konnte-« 

-----.-.-« 

Verliebt. 

Seppt »Wie i’ ausgestieg«n bin nnd 
g«juchzt hab’, hat mir jemand Cant- 
wort’tt Diis tvarst wohl Du, 
tltesi7« 

Resi: »Wir denkst denn hin — — hast 
D’ no« nie ’tvas von an’ Echo gehört«t« 

Sepp: »Freili’! Js Inir elt glei« be- 
kannt vorkemma!« 

Vor Gericht. 
Richter· ,,Angeilagter, jetzt sehe ich 

Sie schon zum siinsten Male hier- 
Geht’s denn mit der ehrlichen Arbeit 
gar nicht bei Ihnen?« 

Angetlagter: »Ich hab’s noch nicht 
probirt, Herr Richter-t« 

Pesstmtimns. 
Sentimentale Pensionswirthim a, 

ja, die Welt ist wirklich ein Thriinens 
that nichts ist volltotnmen; Thau 
aus dem Gras Dornen an der 
Rose...« 

Pensionär: »Ja, nnd Haare in der 
Butter — und Haarnadeln in der 
Sudpei« 

Der neue Anzug- 
Der bekannte Wittenberqer Pro- 

seisor Qnensiedt (s« 1688) hatte eine 
besonders zanksiichtiae Frau. Diese 
sagte ihm eine-s Tages-, als er sieh 
eben einen ihr unschön erscheinenden 
Anzuastoss getauft hattet »Du tvählst 
dir auch immer das Schlechteste ansi« 

.,c·-timntt, meine Liebe! Mit dir 
habe ich angefangen!« 
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In bewußtlosem Zustande wurde 
neulich fkii «de:Taucher Frant Nysteon 
aus dem Hatlem Rivek bei Elter York 
gezogen und zwar durch den Votmann 
Joseph Vlndersom dessen rasches Ein- 
greifen eine Wiederholung jenes Un- 
heils verspätete dem noch voe einigen 
cJahren ein Iancher in den New Jer- 
sel:)’er Gewiissetn zum Opfer stel. Es 
war am Abend zuvor gegen halb 8 

Uhr, als anteon niedertanchte. Er 
hatte ein Gas-Haupteoht von 5 Fus- 
Durchmessek zu legen, das von der 
2. Avenue, Manhattan, nach der Lin- 
koln Ave» Brom, führen soll. Sta- 
niislaus Schnittea bediente die Luft 
pumpe aus der Vate Es ist üblich. 
das; der Tanchee is tek das Leitseil 
anzieht, umso den Mann an der 
Pumpe wissen zu lassen, das-, unten 
alles «all right« ist. Als es nun 

Viertel nach Zwölf geworden, be- 
gann Schnitt-es untuhta zu werden, 
da das Signal schon seit längetem 
nusgelslieben und noch immer kein 
Anziehen dei-f Seilll — 

zu dunsten- 
war. irr rief Anoeriom oen Vor- 

mann, herbei, der nun seinerseits das 
Leitseil anzug, ohne dass das Sianal 
aber erividert wurde. Kurz entschlos- 
sen wars sich Anderson ietzt selber in 
den Inncheranzug und in ein paar 
Minuten war er, an Nystron’s Seil 
niedergleitend, aus dem Wege zu dem 
Kameraden da nten. Der Vormann 
fand den Tat per in einer tnieenden 
Stelan , nnd der Lichtschein von der 
elektris n Lampe gab sofort Auskunft 
liber die Gefahr der Situation 
antron saß mit einem Bein bis zur 
Hälfte in einer Schlem- und 
Schlamm-Masse fest und gab lein 
Reichen des Lebens mehr von sich. 
Äudersom der gleich erkannte, das; ihn 
jeder ohne geeignete Werkzeuge unter- 
nommene Rettungsversuch nur in die 
gleiche Gefahr bringen konnte, gab so- 
sort das Signal, ihn hinaufzuzieheiu 
tauchte aber dann, mit einer Hacke be- 
waffnet, sofort wieder nieder, und sei- 
nen mit Vorsicht gepaarten Anstren- 
gungen gelang es dann einein den in 
schauriger Tiefe Gefangenen zu be- 
freien und lebend, toenn auch bewußt 
los, zum rosigen Licht empor utrogen 
Der Gerettete erlangte, nach em ihm 
einmal der Taucheranzug ausgezogen 
war, bald dar- Bewußtsein wieder nnd 
lunnte nach erster ärztlicher bilse in 
einer Iarameterdroschte nach Hause 
gebracht werden. 

Wunderbares Entlommen Die 
zmei Jahre alte Tochter des sriiheren 
Senatore liteorae P. Miller von Ma· 
diskut, Mie» wurde von einem Auto- 
modil aus eine Entfernung don dreifig Fuss durch die Luft aewirbelt und iel 
mit dem Flon aus eine Seinem-Stra- 
sieneinsassnna, enttam aber mit einigen 
Schiirsnngen. Dieser Unsall ereianete 
sich, alo das MillersAutomobil mit 
dem non Staatsschatzmeister A. h. 
Dahl lollidirte. Drei andere Kinder 
die aus dem iltasen spielten, entgingen 
tauin dem Tode Zwei Söhne von 
Advolat John Moran wurden be- 
wußtlos und der lleine Sohn vor 

Lunn Clarle erhielt eine schwere Schä- 
delwunde· Herr Miller nahm sein 
Kind in bewusitlosem Zustande auf, 
es erholte sich aber schnell. Herr Mil- 
ler sagt, dasi er einen Schaden im Bes- 
traae von III-Im erlitten. Das Dahl 
Auto wurde ancli sehr beschädigt 

Der heranwachsenden Jugend 
unserer Stadt, schreibt dte «N. R- 
Stsztg.«, werden die hohen Vortheile, 
tvelche der Unterricht tu der deutschen 
Sprache in unseren Bollsschulen bie- 
tet, auch in der Zulttnst gesichert blei- 
ben. und die Gesalm daß durch die 
Abschassuna dieses Unterrichts die in 
dem Vudget des Schusratlts sür noth- 
wendig erachteten Ersparnisse herbei- 
gesültrt werden würden. sann als be-« 
sritigt angesehen werden« Diese Kunde 
wird alle Bürger deutscher Adlunst 
iedensolts mit der höchsten Genug 
thun-m erstlllen. nan« besondere »der 
denjenigen Männern zur Besriedtgunn 
per-sichern die bei den ersten Aue-letzen 
einer drohenden Gesalte als Rufe- im 
Sie-up Nu Wutlchtltutn zur ttibtoedt 
derselben ntvdsl zu tnnchen sich deett 
ten. In bestimmten Worten dnt sich 
Manne Guts-m ausgesprochen tust er 
ein Freund des deutschen Unterrichts- 
in den Volleschuten ist« und dass er in 
detnlrtlsen etnets ttettesezsenstnnd » 

blickt. welcher der Jugend unter tei 
nen Umständen verttltntnert, met use 

neuer aber vollständig entwiteu niee 
den sollte »An- sttnnen in »reine-n 

Nennen dte Mittdtlsnttg tttnchett". et 
ttttete Herr Gauner uns Besinne-« 
»daß tett den Unterricht ne des deut 
fetten Odium tn wltent tltnsunne de 
triewvete und Inn ted einer niederm 
rnnst der thlsietunxten des sehnt 
sinds interessante-stumme steht ums-sen 
werde. satte dte Neeetnueeuuu der 
Nimmt-en uns Rosen den Freunden 
Unter-echte erfuhren lett « 

Itn der Itosttts nsee iiustt in .-nde 
m. kennen wisset-n nutuutet um« 
tpsds Qui-n »so umtk Bett-st- itnsttr 
tun-unten en Wen-: Wert Mir drei 

stillten sedten te in Je- next-treue 
m- ost-M neuen des- ts.««-·-m stttttt 
tun-is stund. M gest eener its-er Ue 
-««iti.tsttxcsstttdlå"-ctstlt untre Ausseh- te 

teilst ewtl er unt dem tm« sei-ens- 
-igIe-tepe Windes set-selten 

ist«-munterer Art-tut Wst Wesens-» 
Nr einen Jens---«Osltiiestrss.stss Ht se- 

Bextntttsutnn destwtssut est-, m su « 

txt-I Mit-in naht set-er Nlotslsttssn ttr i 
»wir-sum- nsenen kennten srsxk In 

tsriveiterung dieser Anschauung ; 

kdnnte der gesinnungotiichtige Gott-; 
verneur auch alle Spitzbuben seines 
Staates lausen lassen, gibt es doch ei- 
nen Grundsatz, der besagt Eigenthum 
ttt Diebstahl. Stimmt früh und ost! 
Die alte Tainmanh Losung tommt da 
wieder zu Ehren 

Dreihundert Grubenarbeiter in 
Diensten der Frict Cote Contpann im 
Connellsviller Revier werden dem- 
nächst als sachlundige Retter einge- 
stellt werden. Sie wurden zu Uebun- 
gen mit Sauerstoss - Helmen und an-- 
deren Aparuten, mittelst welchen das 
Eindringen in mit giftigen Damp- 
stn ersiillte Bergiverte ermöglicht 
ist, herangezogen. Diese Erziehung 
zum Rettung-dienst, meint das 
,,Pitt6b. Vollsblatt«, sollte verallge- 
nteinert werden. Immerhin ist die 
Heranbildung der dreihundert Mann 
höchst anerkennen-werth- 

s---’-7--s- -.- —- 

Die Schweizer Societu os Public 
lltilitu siir Frauen befiirwortet ein« 
Gesetz, wonach alle jungen Mädchen 
oder Frauen körperlich untersucht wer- 

den, Ivie die Männer beim Eintritt in 
die Armee. Das Zertisitat dieser lin- 
tcisuchung muß vorgelegt werden« ehe 
die Betreffende eine Heirathvlizenz er- 

halten kann, um ihre körperliche Ge- 
sundheit zu attestieren. Natürlich 
wird ein ähnliches Zertisikat von dein 
jungen Manne verlangt. In einigen 
Staaten des Westens bestehen bereits 
Gesetze, welche die Vorlegung eines 
Gesundheitsattestes vor der Ansstel- 
lung des Heiratbs Erlaubnis-Meine 
fordern. Andere Staaten werden ! 

folgen, denn es ist dies eine Maßregel: 
die der Staat, respektive die Gesell- 
schaft sich im eigenen Interesse schul-l 
dig ist. i 

In Cbicago kauste vor einigen Ta- s 
gen Jemand ein Faß Aepfel, siir das 
er til-tm zu bezahlen hatte. Etwa iu 
der Mitte des Fasse-z sand der Häuser 
einen Zettel mit der Benierlung: 
,,Lielser Konsument! Jch habe stir dies ! 
sed Fasttllepsel 75 Gent-;- eehaltsen. lasse 
mich missen, wie viel Du dasiir bezah 
ten mußtest« Dannfolgt Namen und 
Adresse. tfg ist ein weiter Weg von 

Produzeulen bis zum ziousumeutea 
Nach der tilbschötzuug der Forstw- 

cuuten dec- Landwitthschaitlicheu De- 
partements sind durch die Waldbriinde 
in deu Nation-il Forsteu von Montana 
und Jdabo iiber sechs Billionen Fuß 
Holz vernichtet morden und das abge- 
brannte Gebiet umfaßt liber H Mit 
lioneu Arres. Dass die Waldbrände ei-— 
neu so gewaltigen llmsang annehmen 
konnten, wird daraus zuriirkgesiittrh 
daß eine Anzahl vereinzelter Feuer 
schliesslich durch einen Orkan vereinigt I 
usiurdeu, und daß in den Gebirge-ges s 
genden die Bekämpfung des Feuers i 

nugemein erschwert wurde. 
Aus tslliiJ Island wünscht man, eg 

möchte ein zweiter Salamo erstehn-, 
nni iiber den Fall der rnssischen Fami- 
lie Sepoznit zu Gericht zu sitzen. Mit » 

vier Kindern im Alter von neun bis i 
zwei Jahren tras Frau Pesche Sepoz i 

nit aus Russland ein, um sich zu ihre-u i 

hier ansässiaeu Gatten zu begeben. Die ! 
Frau wnr schon sriiher in den Verei-« I 
nigten Staaten, und das jüngste Kind 
ist hier geboren. Sie beanb sich wieder 
nach Europa und hat während der leh- 
ten drei Jahre dort gewohnt. Bei denr 
Eintressen wurde der Frau ein aus 
anonnmer Quelle geschickter Brief ge- 
zeigt. der diettttittheilunaenthielt, dasr 
der Mann hier niit einer fremdenFran 
zusaminenwohnr. Trotzdem nun der 
Gotte ans der Jnsel erschien und dies 
energisch bestritt nnd erklärte, das er 

seiner Familie während ihres europiiis 
schen Aufenthalte nicht weniger als 
81200 geschickt hobe« wurde die Frau 
zu drei verschiedene-Wintere. nartz stritt 
keimt-ten Utertsarem von der Jnanisb 
tirmehehörde ausgeschlossen Die jü- 
dische Dilinaeielllchast tzat m dein Fall 
nich Washington Vernimm eingelegt 

Este um döi cdlcäsrer eher-NUva 
os Lador unsresednete tlradtinununa 
eider die Frager »Er-lieu die Bissen 
goer Geimrtswustter die Sozialisttsche 
Partei indessieeen und mit the band 
in band ansehend-« wurde tiiutich ad 
netwtoiien uni- mst Eritis argen 3931 
»Hier-einen verneint Ebener ent 
seinen snan Mr mit ists-MS genen litt-Z 
Este-neuen qeseen hie BUan einer un 

addrenaenen Arbeiterxmler 
Wurm Beetetrt der tsrntuddetppkde 

eutotree tseitelet die diesestsnchtude To 
derart-drin unter den m gewinnt-ein 
neuerer stimmt-it deirdaseireten sie-to 
sen naidtt der Wmientcdwmdturdt tn 
sie-studen- nnte time Morde biete In 
dem-suche en U 9 Verm-il »tie- 
Steedefntte tettieettettt Akten verhielt 
mer-sahn hintre-Osten sen me Xa 
wetatte bietet set M tien Alten«-is 
teee non M die en M find-en unter 
den mit den drei-etwa mer« person-it 
wen herritt-stimmen delete-situier- 
Jteetimm Ist Mr Alt-Initiative- 
xriutxdest Ei need tot sit-seen saurem N 
ame- efmrstbet nie Icheemtartee an- 

Hdlretihtten unter tme us per Lied I 
thidfedetst ist«-Wirken Witten 

iisittkss en den Kohlen-»wen- eeeiq 
« 

seen ist-d horchst-mid- mrslmd hausten s 
site In trink-knis- rsnti Butter note-et seh-r i 

Messbenarteitre meins-il kam-s Krisis-senj 
nie Nu Im Jahre ten-i ums-»O 
eine-JU- Iirriisnrn sei der Des-dienter 
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remxl beschäftigt, die 126,562,000 mehr 
Tonnen Kohlen lieferten nlz 966264 
Grrlbeimrbeiter Englands. Jeder Mi- 
ner in England förderle alfo 27 
während hier nuf den Kopf des Arbei- 
ters l388 Tonnen lamen. Nun hängt 
aber das Nifilo im Grubenbetrieb nicht 
von der Zahl der Arbeiter ab, sondern 
wird durch die Menge Kohle bedingt. 
die der Einzelne fördert. Jeder Gru- 
benardeiter, der noch einmal foviel lei- 
fiel, als fonfltvo, läuft auch der Natur 
der Sache nach die doppelte Gefahr als 
ein in anderen Ländern lirfchiiftigter 
Miner. Dies allein NEMAT- ItM W 
llkothwevbigleit einer scharfen Gruben- 
Ilontrolle und die Einfiihrung ftanllich 
benuffichtigler Sicherheilsnmßregeln zu 
erweifen. 

itm den vielen von Vintotuobilsah 
rern verursachten llnglliaesiillen vor- 

zubeugeu, wird vorgeschlagen, dass die 
Starreu vor Straßentreuzungen und 
Haltestellen der Straszerrbahn absolut 
Halt machen müssen, bis das aus- und 
einfieigende "-ublilum den Fahrdamm 
verlassen hat. Vielleicht iann die Po- 
lizei veranlaßt werden« darauf zu se- 
heu, wie es denn überhaupt wohl ihre 
Pflicht wäre, die stiidtische Verord- 
nung, die zu schnelleel Fahren aller und 
jeder Fuhrwerte auf den Straßen ver- 

bietet, streng durchzuführen. Dabei 
diirtte sit auch ihr Augen-nett aus die 

HFtutlcher von Ablieferunggs und ande- 
l ren Wagen richten; die init Vorliebe in 
rasendem Tempo iiber die Haltestellen 

dahinjagen und gelegentlich auch, ur 

Abwechselung, einer hinter dem an e- 

ren, so langsamen Schritt fahren, dasz 
die wartenden Passagiere von der Car, 
die sie besteigen wollen« völlig abge- 
sperrt sind. Jn dieser Beziehung 
lönnten die betreffenden Geschäfte-ei- 
genthiitner durch nachdruckllcheJnstrui- 
tiouen ihrer Leute viel zur Beseitigung 
der ,,nuisance« beitragen. 

Nach den Rechnungen einer unserer 
Wochenschristen gibt die amerikanische 
Automobilindustrie rund einer Mil- 
lion Menschen Brod. Die Leichean 
statter, die sie beschäftigt, nicht einge- 
rechnet. 

Der ltirzlich verstorbene Ner Hitar- 
ter Fabrikant Jsaac Smith Remseu 
hat in seinem Testament seinen Ange- 
stellten und Arbeitern s6lll),»00 über- 
wiesen. Er begründet das Ver-nächt- 
nisz damit, das; er einenTheil seiner ge- 
schäftlichen Erfolge der treuen Mitar- 
beit seiner Angestellten und Arbeiter 
zu verdanten gehabt habe, und dass er 

glaube, sie deshalb auch an den Er- 
tragen des Geschäfte- theilnehmen las- 
sen zu müssen. Dao ist ein sehr ver- 

ständiger Staudpuntt, zu dem sich 
hierzulande nur sehr wenige Arbeit- 
geber bekennen. Alles mögliche wird 
in ihren Testamenten bedacht, aber 
nur sehr seiten befinden sich unter den 

Bedachten die Arbeiter. Alle möglichen 
Stiftungen werden gemacht, nur nicht 
solche, von welchen die Arbeiter mit 
ihren Familien in Krankheits-fällen 
oder wenn sie sonst in Noth gerathen, 
Vortheil haben. Das sind immer noch 
seltene Ausnahmen, während sie bei- 
sptelöweise in Deutschland die Regel 
sind. Es liegt etwas Versöhnendei 
in derartigen Vermöchtntssen und 
Stiftungen. Ein Stücl sozialen Aus- 
gletches. Das hat der verstorbene Jsaac 
Smith Remsen erkannt nnd nach die- 
ser Erkenntnis hat er gehandelt Mö- 
ge er anderen ein Vorbild werden! 
Unsere Zeit brauchst 

Wie oiei Republiten gibt es? Diese 
durch die Revolution und die Petitio- 
niterung der Nepublil in Portugal 
aktuell gewordene Frage beantwortet 
der Gaulots tn einer tteinen Statistit. 
Curopn zählt nun im ganzen fiilesRes 
publiten. ausser der jüngsten, Portu- 
gal« nom« Frankreich· die Schweig 
Altdorn und Sau Marmo. die älteste 
der heutigen Repntililen an sie seit 
den ersten Zeiten der christlichen Blei-n 
befiel-l J« Lttrlta gtdt e: nur einen 
einzigen Staat als Republit. Libe- 
eln. betten Vesolterung sich ganz aus 
tttegern zusuinlnense t. Weder Listen 
noetz Australien loei en Länder aus« 
die repnblltnnitette Staat-sonnen ba- 
den Dagegen tinet Ptole- nnit Sith 
nnlerltn due gelobte Land ite- Mele 
bitten litt mit-be tu well fuhren· 
lilese lllle nullulullleng von del grillt 
len. den tttelelnlglen Staaten lud litt 
tlelnllen. lsoslu Rim. nnl teilten nur 
stritt-It ltlnlnnttnesn. sind es im unn- 
igen l? Alles In litten- gllsl ee also 
qui dee tselse neelunotlnnnllg Revis-- 
tillten d lt nne ein verhältnis-nahen 
geetnslee Jttelt der l.."-lltt Millionen 
Mode-vollem lebt in wildern dieses 
s litultsoettl 

Im Irrt-te lwlt malen In net eng» 
Mit-en exemenmdutltls entit- lflUtlltt 
theltet Nithetillstt Ewig til-te m du 
stell tm Wut-unt ltlsistt sum Fehlt tltll 
hielt lttegennsetsllspl demselan vie-eilte 
»in-Kutten taki-n nisxtt Ists-II Nil-eitel- « 

Fels this del Mulsant-let teellit ilr 
reget-e Nelwtlltle «llI.lnz-lun.tett tret-en 
M m tilgte-leben Jst-seien Jtndutlne 
»in-ten »Hättest-n llnlei beste-Jesus 
»Es sei-lebe stutzt-est -.lee Hinter del-i 
lsnslmd leis-rette l-2(.t Zelt ettgltteftflly 
Ihtfneeiett nettetelt Oel-te Mist 
sxe html nackt ein Drittel du see-m- 

-- ----v-q.,-v-v 

fes. Die meisten Raffinerien sind 
nuch Einführung des Freihandelseiw 
gegangen. und die von ihnen beschäf- 
tigten Arbeiter sind ausgewandeet. 
Aus dem freihändlerilchen England 
wandern gegenwärtig noch alljährlich 
f-00,00091llenlchen aus, während in 
Deutschland, das hohe Schutziille hat. 
die Auswandeenng fast gänzlich auf- 
gehört hat. England ist nicht meh- 
imltande, feinem natürlichen Bevölke- 
rungszuwnchs Arbeit zu geben, 
Deutschland muß ausländifche Arbei- 
ter heranziehen um seinen Bedarf an 

fleißig-n Händen zu decken. Das ist 
ein Sliicl Anlchauunnsttnteeeicht, das 
einer Erläuterung nicht bedarf« 

ttluf ein nnalnutslicheg Bureanlrass 
tenstiickelsen macht wieder einmal die 
Wrser Zeitung nufniertsarn Nach 
diesem Blatt sind non der Witwe des 
bei dein isiieiibalrnnnaliirt am 7. Dei 
zeinber v. Je. bei Scheesel tödlich ver-- 

ungliirtten Privatdozenten der Banner 
Universität Dr. tsiilpin vom Landratlj 
des Kreises Rothenbura von Polizei- 
wegen 8 Mart fiir Reinigung und 
Söuberung des Bahnsteiges in Schee- 
srl von Vlutspuren, die bei der Ueber- 
fiihrnna der Leiche entstanden waren, 
mit Androhung von Zwangsvollzug 
erhoben worden« Das genannte Blatt 
verbürgt sich fiir die Authentizitiit die--v 
seit unerhörten Vorfiilld, zu dein sich 
jeder Kommentar eriidrigt 

Ein neues Verfahren zur Behand- 
lung des Saattorns tWeizenU soll in 
England entdeett sein, wonach das fo- 
tiriiparierte Getreide sechs Wochen 
schneller sich ur vollen Reise entwis- 
telt. Man g aubt, so heißt eg, daß es 
gelingen werde. jede Art Geteeide so 
zu behandeln, dasi seine Lebenskraft 
verdreifacht werden kann. Sonder- 
bar, in unserer haftenden Kett muß 
alles forciert werden und selbst die 
Natur soll sich dem Zwange itgen. 
Und doch stirbt manche Spezies aus, 
wofür man bei einigem Nachdenken 
manche Beispiele anführen tönnte-. 

Die Dinge auf ,,i"o« vor 40 Jahren-. 
Reich-deutsche Blätter berichten: Anno 
1870 erfreuten sich alle Humanisten, 
vom gelehrtesten tlnivetsititttipeofefsor 
herab bis zu dem jüngsten tränke- 
driickenden Sextaner, an einer Paro- 
die der Genusregeln der dritten Desti- 
nation; viele Wörter sind auf ist mas- 
culini generis. Durch den Abdruck des 
hübschen Verschenö mag es in unserer 
Zeit diese Freude der Jugend defchert, 
den Alten in das Gedächtnis zurückge- 
rufen werden. Es lautet- 
ttsiete Truer find auf »fo« 
kannst verfaiwnndcn aus Paris- 
Cnnio, mai-ro find ani finis, 
Von er glio blieb nur das rrisiis. 
Zettsst die saure rucnrnies 
,’eelitt, es start- dcr letzte api-, 

» 

lind wer drin-a tonl. trtegr lapid; 
L Pan-E wac- iit dein finis? 
Eangtriei, innig-, ruft-, kirrte-. 

Die Republit Panama ift bankerott 
und tann keine neuen öffentlichen Ge- 
bäude mehr errichten, und dte singe-« 
fangenen nicht einmal vollenden;- was 
iit aus den zehn Millioan-dilat- i 

worden, die Onkel Sam damals 
den Kanalftteifen zahltet 

O 

« I 

Mit einem iibekmältigenden Ver-- 
tmnknsvotuin ift Pkemier Brianv aus- 
feinein partamentatifchen Kampf mit 
den Sozialisten hetvorgegan en. Die 
Mehrheit der Kammer hat e ngefelzem 
daß nur mit refuluietn Vol-geleert ver 
Regieruna itnakchiftifchen Zutiinden 
vorgebeimt werden konnte. Die Ge- 
walt derThatlachen hat den ehemaligen 
Revolutiunäi zum Wen-stets Ded- 
nungsniann gemacht We Tag nnd- 
’llnil)t iit fein iehiaeö Verhalten uns-- 
fein icitlpeieijs Auftreten. Dei-leiht 
Grimm Dei setzt die fozinliftifchen Ak- 
tseitek tselchntdiate. iie wollten Revolu-- 
tiou nimm-« sometie sie we zidli 
sah-en noch in folchen auf. «Ziedet ttt 
die ««.’- chtintit tnit Speekem mit Pistolen 
its-o Wen Flintetr. Weit davon eilt- 
teiiit« nun in tadeln, weihe ich es file 
meine Illittttl lialttlh qthkltcllftltu ts 
»in-n Reinen stliay zu nehme-sc 
Aus-Im wollte damals Adutvtkillitsk 
Ins-Nest unt dimt bedurfte et del His- 
uotteiiniis tin intialtflitchetl Meinem 
sitt-um« tiefem att- dleie Lin-losem 
ntski man vezeiiiinendee iit feinesihtct 
ists-sc tsett litetteetitlleett We dem Zoll-e 
tdtitx vie ihm sent fein damaliger 
Freund Minn- in me Dnmantte tmtu 
tm Wirte teilst Este tiintetk »Du Ue- 
nimtsmit iit km unternehmen set-I 
at- oie Monm- «-tniteeiiqnna meiner 
Itleapissgimtnr netvtdteeel hebt M 
d it nich nein-nett den Muttclftlttt 
Hmn sw sit-m tomwttpen Komms. 
sseu « isisi ietNt minde, esse Kanns-M 
List-Hm zu nat-en fiele stoegefestidte 

« «- ieintllemmsen eine Its-tin 
»ian no 

« Deut- iafit » liw enden 
«-t-nelkss«-est tH ttt litt ilttt Mitstkdtt 
ksx weilte-( tc«t tkis nett tm Indem 
l « .s.iti w thinmitee net-Hi new to 
Hm k-« seist-Inventuren Asdent-Ellen 

Mk txt-tm wenn et m die ist«-s 
»He-i die Qlkisistsisnittmitett etnn 
ones-trinken stiman .ttit Mantis-Ost 
iu- »-.« inlsim ei ni- et i du« satt ti- 

n esm » ; itsmwietseittk 


